
Die ufer Bofffried Rellers ‚Urjula
on {fD C lavuot

Rutr3 DOL MWeihnachten 1877 er)chienen in 3wei Haändchen Rellers lrgfitil:fißf
Yovellen”. Gie WwWuLDden Dvon Den mei)tfen Lejern TEeUdLg aufgenommen, und IM e
Ocherer bewunderte ın einemn Aufjaß ın Qer „Deut)chen UmM  au DOL allem 1E
Novelle 2rjula Miitf geringeter Hegeiterung WwWerden O1e Tüujer Oie)es Gfiück he:
qrüßt haben, ijt DocCH Oie Dar)tellung Ter Bilaubensväter J0 harf 110 verurteilen:
erafen, DAaß verlockemd E, O1E S$rage 3U tellen, wober Reller 1E Angaben be:

hat Yorer]t aber möchte iCH kurt3z zu) ammenjaj)enwö au} Oie O©childerung er
Zaujer in er 2lr)ula eingeben:

Her UuNs LE Dem Itammigen Gchweizer]ildner Hanslı Syr,
DEr AUS Den oberitalienichen zeldzugen heimlehuf, zUrcher S)berlan?d Dr
UNge Soldat ucht )einen vermwailten Ho auf unDd Yveut 1 1CH au DAS e Dder

mi DET Seltebten, Urjula, nuf DEr Pr 11CH 80088 verheiraten mMöchfe Die
rEUDE Der eIMDEeHT D1ILD DUrcCh DAsS mMerfwurdigie Verhalten DeS YICHD
Aens gefrubt, DAS wAahrenDd Qiner egYenhei ernite Defannt|chaft n Den
Zäufern gemacht Ha Hansli Syr in Jeimer Verlegenheif Den Yiater
Urjulas, Den Yauern Cnoch GcOhnurrenberger auf © El ihn Jeiner
NLeUeN HveUNDe UND Wropheten, Olie alle andächtig auf DAS Cintreffen DES
Heiligen Seiltes WDALEN Hans erTahrt, Daß RT DEr IN Den jeiligen un
Gundlofjen DPS WeUenNn Siaubens zu Haf, Öile WDEDET eLiNe geitliche noCch PINE
wveltliche OÖbrigkeif anerfennen wollen UunDd alleın na Dien Seboten DP$S giligen
Seiftes handeln, Der ın iIhnen wmaltet Yeachdem Hansli Syr }  Hme heffigen Hu  i  z
ralle GEGEN Den „zurcher unDd eiflen CSrvammatifus” 3wingli angehör
hat, wenDet 2L ihnen unDd VeINET Sl en Dien en unDd Vvandert nach
Hort egegnet CL Ultich 3Zwingli, DOnN dejjen eintachem, lichtem, nafüurlichem
Welen CL Devart begeiltenf it DARß PY Yortan als OLTUGEL Kampfer DEr ache
Ü  PS Yierormalors unDd BUrCcher Volififers Ölent

IETr )iat DEr aDdt geht GEGEN Die Zaufer arı DOT 1526 DETDeN e{DA
d  [8  1G AUilderpenttige eINGE|DETTE Hansli SYyr erlaubt 11CH UT, allerdinas
\ıe Urtula zuliebe, O12 Sefangenen aus Dem ET Herauszurühren Hie
UüLIHNEN Yiermirdfen Dehaupten DAaNnN, e1IM Cngel CS Hırn hHabe \Le befreit UnDd
Uberzeugt DON DEr ahrhei IHves aubens, jeßten \le 1m Verborgenen
Hre mertwWurdigen Sottesdienite YOrt, mo bieii Il {ich bemübhen, Den OÖpruch „NWer
\'LCH elbfif ernleDrIgt, WE DIE EF 1a0 DEr ı OE roßeite INn Himmelreich!
mörtlich auszuuüben

Hansli Syr 1vD unferdejjen 3ZeUge NeS eriten Kappelerfrieges UunDd DPS
Miu)jerfrieges zn DEr Schlacht bel Kappel LO CL DIE CLn N ömwe unDd DILD
VETMDUNDER. rlula inDdet ihn nachts au Diem Schlachffeld und 1rD eine
Yietterin. Yeach) DEr glüclichen m  I2 vermahlen \1ch Die beiden nadc) DEr
Vorlchrift DEr beitehenden ODrdnung

VE fommt Reller DAZU, VE Urtula” zu \chreiben?
Sin Yiotizblaff aus Dem 1857 DeELTLAL, DAaß OL Den weiten Teil Jeinet

rzählungen —  Q Seufe DON Geldwyla einen weiten biftoriichen Yahmen



Hineinitellen wollte Karl DE Sroße er|cdheinen, Dien Nterormatoren UunD
„WMiedertäufern wollte PL DeONDeETE Yulmerkjamfteif Oenfen unDd DE VeIG-
N jE DEr neueglten 8W i nicht außer acht alen DOaß Dabei D'  18 ZaAUFerbeEwWegunNG
er DeIONDETLES Önfeve)je f1fl.fl‘b‘, Mag YieLLEeICH f in per]onlichen LZUC-
Hungen DPS HicOhters zu Yäufern Üegen

hat Hon mandlen Nefer DEr Urtula Dl  VE Lage DeWEeOf, auf neIche
ueglilen ILCD Seller bei DEr Schilderung DEr Zauferbewegung geltußt a  en
MAH Haß er Quellen benüßte, teht außer LAge, c veibt DOCH ADdolt veh,
BeIN Zeitgeno)}e CS Jeinen Crinnerungen: Pln verbreitefte CL
1Ch, als P'L J8l DEr Urjula OHrieb, über D1IE Den QYuellen eninommenen AIn
DEVEIEN unDd Zhorheifen DEr WUedertautrer Ö 2)

Cine velChke unDd unterhaltenDdie ftüre uUber Diejen Gtoff jel RQReller 18557
e HANDe. Chben DdDamals ermarb RT 1 1Ch DIeN eriten unDd Öriften an DDN

NoOelchior uler „haten unDd Gitfen DEr Cidgenojjen ” *) Haß Schuler Dem
Dıichter enNge Anvegungen bof, beweilen Nandnotizen UND Striche, DIE
eller dDen VDON ibm erworbenen Bandchen angebracht Hat zn )einem Yeach-
(aß Tand UbTIgeNS Quch EINenNn blauen halben Briefbogen, DEr D'  1E Yuf
eicOhNUNG Der|OIZDeENET Niotibvie enthielt, OLE au} Schuler zurudgehen In
Öritfer Stelle nofierte Keller „MWiedertäufer. }  VE Rindernarven.” zehnfer
Stelle „Schuler X09 (1 VierzehnNter Stelle „Schuler 111{ 469=— ( () 1NDS-
mo rderin Heirat”®).

Q Y'1CH Keller VOTWIEOEND au Schuler )tußf, IMAQd ZUdem TolgenDde
Gegenüberftellung DIeT FVexfte beweijen:

Zıfafe 30087 Rellers 2lrjula (31f aul$s Zitate QU$S OSchulers „Thaten und G:
R Güämtliche WMWerke, Ausg fen Der Eidgeno)jjen 1 16 dabrbun

Srünkel 1927 dert“ % 1838

O11 Denn noch nicCht, OAß w1ir hier Gie hefefen auch, DA Bejt Rrieg unD
31 Den eiligen Andere Ylagen über 00AS and komme,

19018 MLA Q1e ‚eLligen, D jie, J0 DEL.
019
{11 259

und OGündlojen 0eS auUDens e nannufen Jich JUnO 0S
gehörten,

t) Geit 1832 wohnte nämlich ım Haujle Der 21S1fwe Reller, der 2llutffer Boffjriecd Rellers, am
Nindermark ın Ur eiInNe amuıl1e Ilarti 111S Wagenhaufen im £hurgau 1NeS ÜEr Rin eT,
Xabeli, WaTt Kurt3 nach jeiner Beburt DEr we Reller als Plegekind übergeben worden. her
3Wan31g dabhre 1ie 9 dortf. uffer und Z 0chter Illarfi gehörten dDer Gemein  aftf Qer 2leufäufer
(Yeufäuter Sröhlichianer, BGemein’  aft evangelijch Taufgeliuntfer Habeli hat 0844! Usgang Ü.CS
dahrhunderfts Ole wejfer 0S Dichters gepfleagt, und 'auch Rellers /20  fitanken[aget bat’ S off
geje)jen Bal Ermatiuger, Goffiried Rellers en HO f 5 19/20)

ANdol Sreu, Erinnerungen ß Reller Leip3ig Geite
Reller, er rtänke 1927 val RO VI, 271 unö B3 V

OGchuler iJt als Hijtoriker nicht unbekauunt, gab O0CH zu)ammen mif 009 1E
er)te volljtändige Ausgabe ÜO winglis 2Kerken Detaus, Aserlag Schultheß, Zürich 28—1842

Reller, amtliche erke BD VINHN 439



OLE keiner weltlichen noch geiltlichen (Fg it Botftes e(
Obrigkeif ehrt

Jagfen 1e, Oaqß
Qer geiftliche und obrigkeifliche Sfand

64
aufgehoben WELrDE.

in 1187 ijt der e Boffes wir J0 Wr (1  z  lein haben DEn Bejein Leib, In DE un un  S, als allein 103
Jeinen Millen! Nänner, Nieiber ne Töchter

M0 J0 nehmen wr uUuNs 3U Jlann brachten 1e 2lächte au} den Seldern
unDd Srau veErmÖge 0eS heiligen BGeiltes un in Maüaldern in wildjreiem £eben
und Millens, ET ın 38187 waltef
102 I7

Unfer einander eS, 1007385 VE Jag
afers
fen, nach Q em MNöillen 0eS bimmli  en

117/118

m auje CEnochs Jaß nächtlicherwei!e Obhune arbeiten, en DE Lag UuND
grAad eine Anzabhl Jolcher ropbheten hbei Ylacht beifammen.Jammen. 105 88| 113

E  ( Hielfen )ie nächtliche 3Zu)ammen;
künjfte, ın DeNeEN ve fauffen un0 Abenöd
müubhl hielfen.

67

(Es DIENNEHT allerlei itte!s e)e YHolksverführer erhieltfen ILEL
MANNET, we  e Dden allgemeinen abn €  0 ebr Einfluß umd Beifall bei Qer
10cCh Inı bejondern mißver)fanden, Y enNge e1il ein großer eil QeS euf:
Itijche Überliefjerungen hineinmengten chen YNolkes Oamals wirklich em
10 OTL alten Leiden 0eS Yiolkes be. Druck hartfer Herren Jeufzte ur
wegft O1e wach)endie Barung ausbrei: Aufruhrpredigtien gelang C $ bejonders
efien Ra au} derjelben JO wammen Dem £homas ZllünNZer, Den Qer
105 Ochwärmerei 10 Emporung Munell

DOIL eLNEeEM £and 3U Dem andern 3U
verbreiten

65, val auch 67 oben
iMNe Wiederfäufer werjen Hansli BGur Gie aber nannuten Zliünzer Den echten
DOLT Vropbheten 0 Oie Xejormatoren 112
Aber reilich, ıOT kommf ap lebrer und XerJührer we Rüpjteund gebt 3UM ap 0Dder Nüäpn)tlein ın werden wollen

ur 107 66

Er der irf3 on Bo)jau WAL mift Gie en über O1e Rleiderprachteinem EILGEN 20ck mIie mitf
ELNEeMN GSacke bekleidet,
109

ln Ölejem BGewimmel Buch)taben Die Prediger auch 1€ Jef31gen UDl
eNET Brammatikus m0 Ila  #

aljter Jeimne Rünjte freiben, ge.  en, JIn0 HUL Schriffgelehrte, und

110
predigEN MuLr en  „ fofen Buch)taben

Der Ochneck on ‚gaju Botftloje aber hießen bei idnen alle
Ha, e1f gefebhlt, ©  br blinden Heiden, OTE ihre EINUNG nicht enO1e 1Dr Hilder unbetet
112 16



Alles, WUS 1988 e6f E1igentum nenuf, wollten Gemein  a QeL Büter
WwWir  DA aufhören
Zuer}t Wetrden Zehunten M0 Brund:z (Fg kamen 1U ofen on den fiog;31016, Gefälle m0 Srondien]f N0 alle feien Grüningen, Ruburg, Breijen)ee,ungerechten Be)chwernijje bgejchafttAlles, was man jeßt Eigentum nennt,  wollten Gemeinfchaft der Güter  wird aufbören .  4  Zuerft werden Zehnten und Grund-  Es kamen nun Boten von den Bog:  3ins, Gefälle und Srondfienft und alle  feien Grüningen, Ruburg, Greifenfee,  ungerechten Befchwernifje abgefchafft ...  Eglijau, Andelfingen und Regensberg,  118. 28  Öfe aber wicht weniger forderten, als  Aufhebung aller kleinen Zehnten, Dien-  jte, Abgaben, Lehen, Umgeld, Zölle  Il 68/69  er, (Schnurrenberger), komnte  Eine derfelben (der Tollheiten der  SEL'(BI'  ejjen, mit Gott durch das Dach  Wiedertäufer)  war {br Jogenanntes  reden, Sterben und wieder auferfte,  Sterben  en  H117  147. 25  Neueftens hatte er (Enoch) den Spruch:  Einer Ölejer Schwärmer rief einft:  Wer fich uun felbft erniedrigt, wie  Werdet wie die KRinder! und verlangte,  dies KRind, der ift der Größejfte Iim  fie Jollen ganz wie dife Rinder handeln.  Himmelreich! wörflich auszuüben be-  Da fingen fie, befonders die Weiber,  gqonnen.  an, Rinderfpiele zu trefben; fie jpran-  Zuweilen vereinigten fich alle dfe be:  gen, Jie klatfchten, gaben einander Ap-  jahrten Leufchen, bildeten einen Ring  jel (vgl. :Öfe Apfelgefchichte bei Goft;  und fanzten i{m Kreife, Jangen Kinder-  jried KReller!), zogen Tanyzapfen au  liedchen, klatfchten in die Hände und  einem Saden auf dem Boden herum  hüpften {n die Höhe.  unmd Ögl.  168. 9  1113   Keller hat den Stoff des Hiftoritfers Schuler vertwendetf, aber er hat  nicdht nur fein Material, fondern feine ganze Sinftellung zur Wiedertäuferei  übernommen. Schuler und Keller werden nicht müde, das lächerliche Se-  baven der verwirrten SGektierer zu befchreiben und zu verurfeilen. Beide  feilen aber aud) die Auffajfung, daß der Druc bSfer fozialer VBerhältniffe  den Landleuten das gefunde Urfeil in politifchen und fonfeffionellen Belangen  geraubt hat.  . Schuler wieder haf fein Material zum größten Teil bei den Chroniften ge-  funden; und was die AUngaben über die Täufer anbetrifft, benüfzte er vor-  wiegend die „Sabbata” des gohannes Keßler. Cinzelne Stellen find faft  wörtlich übernommen. Man vergleiche :  Schuler:  Reßler?):  Einer diefer 6cbtfiärmer rief einjft:  Uf follichs huobend an, fürnemlich  Werdet wie die KRinder! und verlang-  wibsbilder, namend an fich allerlat kin-  te, fie follen ganz wie dfe Rinder hau-  defche geberden, jprungend uf, tfätfch-  deln. Da fingen fie, befonders dfe  tend die händ 3zuojammen,  Jaffenö  Weiber, an, Rinderfpiele zu freiben;  nlder, nackend umd bloß uf dle erd,  fie fprangen, fie klatjchten, gaben einz  liefend uswüjßchen wie den kindern,  ander AÄpfel, zogen Tanyzapfen an  jchwagtend fich mit öpfel, zuchend  einem Saden auf dem Boden herum  dannzapfen an der erden au einem  unı  g  faden etc.  183  152  5) 3it. aus den‘ Sabbata (Ausgabe von Emil Egli, 1902)  10Eglijau, Indeljingen I0 Kegensberg,
118 28 OLE aber nicCht weniger Jorderfen, als

Aufhebung aller eiInen Zehnfen, ien
)te, Abgaben, ehen, Umgelö, Zolle
[{

PE (Gchnurrenberger), konutfe Fine derjelben (DEer Sollbeiten ÖErSeuer ejjen, m1f off QUTCH 0A$ Dach Wiederfäufer) WAaLr iDr JogenuannfesTeden, )terben und Wieder auferfte- Gferben
ll 117

147 25

Yieue)tens hafte PL (Eno  en OSpruch: Finer Ole)er Schwärmer me} einjtWMer )iCH LUn Jelbjt erniedrigt, wie Merdef LE OLE Rinder! und verlangte,01e$ Rinöd, Der ijt Qer Größelte im )ie ollen wmie O1 Rinder handelnHimmelreich! wörflich aus3uüben  n He Da Yingen JLE, bejonders Oie 2Weiber
(JOTLNEN. U, Rinder)npiele freiben; JLE )pTraN-Zuweilen vereinigfen Jich alle Q1e be GeN, JLE Klat)chten, gaben einander Anabrtfen Leufchen, bildefen einen King jel (vgl. OLE pjelgejchichte bei off
Nal (anzten im Rrt  e Jangen KRinder friüb Reller!), Tannzapjen IN
LeOCHeN, klatichten in Qie Hande un0 einem Saden au} Qem Hoden eIumhüpjten in OTE HOobe. Uum0 0
168 113

Seller hat Den DeS Hıiltorikers Schuber vermwenDef, aber ÜL hat
nicht AuUT Jein YWiaterial, ONDdern eINe GANZE SCinftellung ZULT Aliedertautferei
Ubernommien. Schuler uUunDd Keller W LDeN nicht MUDde, DAsS (ächerliche H-
bavrven DEr Hermwmirrten Seftfierer ZU belcdhveiben und 8 Derurfeilen. Yeide
feilen aber auch Oiüle Muffa)jung, ICß DEr Hruc DIEL \o3ialer erhaältniNe
den Yandleuten DAsS elunDde Urfer ın yolitilchen UND fonfe))ionellen Belangen
graubt hat

Schuler WDIEDET Haf Jein Yeüaterial größten Seil bei Den Chroniiten E
Iunden; un®Dd IDAS N  LE Angaben üUber Die Zäufer anbetrifftt, benüfzte C_ DOT  E
MIeEgenND Öite „Sabbata” DE dohannes Keßler Cinzelne öftelben \n Talt
mörtlich Ubernommen. Can voleiche

Schuler er

Fiwer Öl Ef‘€t 6cbtdfirmet rie} einjt: ollichs uobend U, jJürnemlich
MNMerdeft wW1ie OLE inder! und verlang  # wibsbilder, NANLEWO al )1CH allerlat kin
fe, jie Jollen wie OLE z  inDder Han de)che geberden, JDTUNGgEMWÖ uf, fät)chdeln Da Jingen JLE, bejonders Ö1e ED O1e haäwö zuojJammen, Jajjen0er, Q, KRinder]piele 3U freiben; nider, NWackemnd 10 u} Ole er0,e p TAaNgEN, JLE klat}chten, gaben ein. Hejend uswiüjchen wie den kindern,ANQer Anfel, 300en Tannzapfen Ul )Owagfend Jich mit Opfel, zuchendeinem en au} Qem Hoden hberum Dannzapyen (Ll Qer erden an einem
un Jaden eic

113 152
°) 3{it QUS den‘ Gabbata (Ausgabe DON Eali, 1902

10



Mir allein haben QeN 2ir J1m0 Dem J a{jch abgejtorben MO
103 DurcCH en fOD0 hindurch (TUNGgeEN; WaS

2 Cänner, Weiber, Oobhne, Töchter mir LUIL handlend, e)chicht e$ G  Da
brachten OLE au} en eidern YeT unjeren willen in Dem gai}t uß0 ın aldern in wildfreiem eben Ddem wmillen OC Dalfers
Infer EINANDET eS, mie e fag; Derhalben Ju och in Den welden
fen, nach Dem illen 0eS himmlijchen
afers

und u} Dem veld übernacht gelegen,
17/118

anılt Ju Jollicher unge)tuomer hi6
mochten genu0og) am nach u un wil:
len )tatffgeben. PiC
62/163

Uie Vrediger, aquch OLE jeßigen 10100488 alafı JUu O1e 62rovönetéu DLeO1-geliüjchen, J invO Ochriftgelehrte, kanfen telfen JUr 018e g)ehrijtgelertfen
un derhalben yJur  z verfuOrer.
147

wollten BGemein)chaft Qer Buüt ‘Sn Zollikon UNDdernoamMed JUu OCh, wieOle  IL6 O1e er)ten Orijten gemain Qer 31f7
lichen uoffer 3C alten,
148

Keßler an In ENGEN BHeziehungen mıf Den üurcdhern, DD allem mf
Hullinger. “us dejjen uCh /1®‘2f Wiedertöufferen tpeLUNG Durfte CT
manche ngaben uüber OTE Wiedertäuferei ım Kanton ZÜürich ISn hHaben.
A0r Cmil 1 veibt Ja ıIn DEr Cinleitung ZUT Gabbafa  z  Musgabe DES
Hiltorichen YWereins DPS Kantons ®) Sallten „ DE ZUrHET jenden
ihm RT PINe enge ihrer Hrucjachen, Dullinger fßlf.l’ Yadians FToDde
yalt fl[[e; DE RT er|cheinen läßt; auch ZLLCS Uund X udwig abvater Itellen { 1Ch
e1n, unDd rofchauer UND Stumpf erfveuen in n DEr Gchweierchronit.”

Hat Softtvied Keller Schulers Bücher gelejen, yeine ZAUFEL-
no DE[ le zu veiben‘? Sewiß nicht Cr  Q Charakferbild DEeS )erotmators, DIieE
Harftellung DIET Creigmifte Den Keßerturm Unı DEr bebendige nı
über DIE Blünderung DPS Kirchentchafzes, DD DIE wertvolliten Segen|tände
DEr Yteihle mach Dien hHeiligen S  UMen  a  — DerTAauUs ın  { e D 1L Die „reiheit”
VDAaNDern, Tormife DEr Hichter nach eingehenden Studium Dn YitOriLofers
HL 148 Swingli” dobhann Calpar NeHriLofer, CIn weifgenojje Kellers,
War als jeologe unDd Hıiltoritfer efannt Geiirve Irbeit über Den etormafor
SUrICHS wuchs grundlichen‘ Gtudien Heraus. ä)3?öi':if’of»er )Itüßte \1CC auf
Yften unDd Quellen DEr Gimmler fTchen ammlung, 000 )olche 4}  m 3Uürcher-,
Kuzerner; unDd YENET Staatsarchyiv, Terner au{ erg Chronik und auf
DSullinger, WDAsS Aufige 84tflwÜ€ beitäfigen.

Keller wußfe mancdhen AbicHnNiEE in CO riILOTErS a ingli  M d  Uichätzen unDd Qusz3uwerfen ean WNLE e{a an Den VolgenDden:
Yachdem DE Yrüher inhaftierten Wiederfäufer UNnfer DeT DHedingung

entlajjen WOLDEN, DaAR )le nicht MDelter faufen, mMurden bei TOLfOOaUETNDET
Widerfeblichkeit dDen AD Herbitm VBerfonen beiderlei Sp-

XVII6  A  } CGabbata
erke (Ausg Sränkel 3231 r é‘flfit(kufet‚ wingli HBde(Ce{pz(a 1867 1869

14



|chlechts, Daruntier elr Nean3z, SOrg Ylaurock unDd KRonrad Srebel
Werden, Den NeUEeN Shurm, welcher er gemeinigli „Der

Keßertfurm Heißf, gelegi „Yle )ollen £1 CUS, Yirot unDd Waler eLIter-
ben Ölllein gelang Den Sefangenen, DEeMmM unbewachten Zhurme
zU enffommen, wobei Ide DAS Se{chrei erhoben, 1E Jeien ID e D1E MAnolte

Nge Sptfes AUusgefuhrf UND Diefreit WOTDenN”)
Y Keller e)en DLr
CINeS age aber WDULDEe T 84 rau ND Iochter, ÖIE @L elenDiIglich
mifOhLenpfe, gefangen DMIMEN, als €L {1Ch in e ITE ol3e eben
MAMusüben Zaufhandlungen beteiligte unDd EINEeM gAaNzZen IUPp
aAandever Schmärmer nach geruhrt &CS WDATEN Wanzig Ver
Jonen, DIe zuerit ımM OÖpital untergebuacht, Dann au Y Den aß DDOT Dem
Wafhaus geftellt UunDd Dlerauf PINEeN uUrm DE Oftlichen INg-
AWeL DEr Gtaßdt, Den Jeither Jogenannten Keßerturm geleitet WDUrDden DD
1E auf LO LegeEND bei geUNG|teT )CaHrUNG „erIterben oflten, JeDEL,
olange OL nich ab{Ohmurt UND IDAr bequeiflich, daß au ihre Ius
\agen Hı  ın DIE Cnfiprungenen Younder Dorgaben UuMD 1 S ande Herum
Derbreifeten, e1INn NgE DPS YHıerın hHabe e AaUS DEem Sefängnis geruhrtt.
i Annahme, DAß Kehl diejen m NCOTILOTELTS Yert DEL-

wendet f)\ü I, egı Deshalb nmahe, eil in ÜeELNET andern DEr öben genannfen
Quellen DIE CreignifjeU Den Keßerfurm 10 austührlich behandelf Verden
DIE beii NMiesrikofer AYußerdem hiat Ja Heller DAS Ylr DeS 3winglibiographen
zingehenD Itudiert, DAS Charafterbild VPS Netormuators, | o wie Cinzelheiten
über DE VlUnNderung CS Kirchen|dhaßes UunDd über DIE Kanppelerfriege ZU e
wminnen. Allerdings Heit, Iaß Reller Den: größfen el Der Angaben über  Ar
DE Zäufer beim redfeligen Schuler un®d nicht beim Jachlicheren unDd gelwWen
hHafteren NCOniLOTEr gelucht Hat

CS i auffallenDd, DAaß Sottfriend CHET yalt austchließlich uellen benüßt
Haf, Ö1E DON Segnern DEr au Itammen Damıt Jıei DdDem l Cf)\fiß'f fein NMor-
wurf gemacht Her Nefer aber Da nicht überfehen, DAaß DIE Yauferbewegung,
DIE 12 DEr Urtula darge|tell WILD, in DeNn grelliten zarben Ler Seqner
immerf. Ylr Dem wahren ejen UNDd irfen DEr er|ten täuferifchen Semein-
\dyaften näher fommen W, unterfuche un Ytudiere e nicht AUT anhband DEr
fäuferfeindlichen S)uellen, )onDdern QUFgrun ihves eIGENEN, altelten Schriff-
[LUIMS Dann DITD 1ch DAS XL Der velgefchmähten Brudertchaft aufhellen
Uund DIE WErDeEN Ir eigentlich|tes YBollen verltehen bernen.

Ynmerfung:
Ihnter Qem el”r  be porfrayal 0} the GSwiss Anabapfijts LL Boftjried Rellers

Ulrjula r)chien ım uln 1943 Der Zeit]chrtift DE Miennonite QuarferIy
Neview-”“ en Aujjaß on E lizabeth OT Bender

Unabbhängig U1l Ölejer Dar)tellung J1n Wr mfQer vorliegenden rein quellen:
kritijchen Arbeif ım Wejentlichen gleichen Ergebnijjen gekommen.

5) Mörikofer, HO I1
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